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SPD Fraktion  Bahnhofsplatz 5  46535 Dinslaken

Herr
Wilfried Klein
Technisches Rathaus / Planungsamt
Hünxer Str. 81
46535 Dinslaken

Ihre Nachricht vom Unsere Nachricht vom Durchwahl, Name                               Datum
+49 02064 703-86                           2009-08-17

Betreff: Stellungnahme der SPD Fraktion zur 66. Änderung des Regionalplanes für den 
Regierungsbezirk Düsseldorf (GEP 99) im Gebiet der Stadt Voerde (Südhafen Voerde)

Sehr geehrte Herr Klein,

die SPD Fraktion in Rat der Stadt Dinslaken bezieht zur 66. Änderung des Regionalplanes für den 
Regierungsbezirk Düsseldorf (GEP 99) im Gebiet der Stadt Voerde (Südhafen Voerde) wie folgt Stellung:

Die Versorgung der hiesigen Kohlekraftwerke, hier auch die Kraftwerke in Walsum und Voerde müssen 
durch Importkohle gesichert werden. Die verstärkte Versorgung durch Importkohle ergibt sich 
zwangsläufig durch die Schließung des Bergwerkes Walsum und in Anbetracht der weiteren bis 
spätestens 2018 zu erfüllenden kohlepolitischen Vorgaben. Diese Versorgung muss einerseits für das 
Unternehmen Evonik-Steag – und damit unmittelbar auch für die Stromabnehmer – auf wirtschaftlich 
vertretbare Weise erfolgen.

Die zu schaffenden Häfen und Verladestationen in der Nachbarstadt Voerde sind unumgänglich und 
führen zu Veränderungen der bisherigen Qualität des Wohnumfeldes für die Anwohner und der 
vorhandenen Natur. Bei der Planung der Kohleversorgung ist aber sicher zu stellen, dass sie mit der 
geringst möglichen Belastung für Bürger, Natur und Umwelt umgesetzt wird. Der Umweltbericht stellt dies 
für den Südhafen Voerde fest, liefert aber noch keine ausreichende Begründungen. Hierzu sollten die 
Anregungen und Hinweise der dort leben Menschen ernst genommen und berücksichtigt werden. Deshalb 
sind zusätzliche Transparenz und mehr Informationen vor der Entscheidung dringend geboten.

In den Ausführungen der Evonik Steag sind weitere Varianten aufgeführt, die jedoch seitens des 
Unternehmens mit relativ wenigen Angaben verworfen wurden. Um eine abschließende Meinung bilden 
zu können, fehlen uns zu den verworfenen Varianten zum „Südhafen Voerde“ weitere Informationen.

Mit freundlichen Grüßen

SPD Fraktion
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